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PEVrstos Blatt. Burfterei sind sür das gemeine Volk gut genug. Zweifels. daänden mehr beschneiden; denn er derlangt nur ein Mini
ohne ist das Ochsenfleisch gesund und nahrhaft; aber der num don dem, waß man schon Jahrzehnte angestrebt hat.

ö———dZvnzsemußß auher dem Bereich der kleinern Gelbsäckel ge· will eine allmalige statt piotliche Einsuhrung der durger·

X 58 5 d —— * veriheuern wit ihn n ae dinn kann daher ganz wohl von allen Partelen
mehr! olt wird nicht, einrich IV. eswollie, ccepuit wer

z3 —  dewins. lindnrnuuge Botschaft ¶ e Sonmage sein duhn im Topfe de wud si ut rchd dni d run chee Simngung uelen.
88 — 8 3 e —5 7 Gebrauch gesehten Milchkußen begngen zum großen —328 — —5 — e *
 r * Ws a utenderLandwirthschaft und der—eidgenossischenKasse.“ durde, wenn die Rshe—X —* —X v

— ——s ee J p en Indem man die Votschaft liett, tann man sich — das uhr irb seden du een goe * *

 be ern e i
allart werden sollen, sie haben nur die Bedeutung von Jundesrath bei Aucarbeinung des neuen Zelnhet ha h e —3i Aus upt eitiger Befriedigung zu bew

—an an im en wo es achlich vom fitlalischen Interesse habe leiten lassen. Er — ideane aeetiaen

chen nicht Wurue und die —*2* 5. daß 3 re
venn er einmal die Hand auf gewisse Einkunfte gelegt hat Tendenz, die Einkünfte den AA

bieseben fiten wieder euftidt ober ednne e e ne r
Die Tendenz, die golle zu erhöhen, is seit 1870, nämlich Zolle einbtingen, seidii wenn die Einfuhr *

eitdem der erne Zolltarif unter der Hertschaft der neuen Fuße bleibt — nicht noch steigt, wie 3
Bundeserjassung aufgestelt wurde, immer starker geworden. ehten Einnahmen waren —2 und w gn
Der enragirte Freihandler des Genfer Journal versteigt dort nur nach wenig debt, so in rasch 4 de
ich bis zu folgendem Nothschrei: Die Zolliarife don 1831, Millionen da Eine Zeit —* schien *
1886, 1887 und von 1800 oder 1891 find beunruhigende u sein, den übertriebenen Anspruchen di —*
rappen auf einem Marsche, der dahin führen muh, dah das or —AXX he fucht * 8
mn Folge der boben Zole die Einfuhr in die Schweiz beie nehr zusammen zu—5 — und die B w

*—5— — 8 899i leben de h. ig noc viel rhger seun * —8
t verdorren wird dthig sein, an den Konsumenten neuerdinge Ade

An ver binerichichen vonete n

* ery des 38 ? ihen in im vere Auserdenngen geregt pu
eden. einetFrage von solcher Wichtigkeit, wi i ikum“, die j

——— ee u ——— —S
r n und wider kennen zu lernen und gelegenlich * 53 — 35 ——3 5 8

Sieak berut ag.auf des goslulat der Vunder Ihdordetun ihrer Jar
rscimlung. durh weihet der Binena Id didn wr dendn ve ee

ourde den Jolltarif zu revidiren, um eine bessere Basis für
Anerhandlungen vom dahre 1892 detreffend die Sandelr Aus St. Gallen.
vertrage zu haben. Dem gegenüber wird nun behauptet,
nie Bundesversammlung habe nu— xe

g r die Handeleverttags· Di
Interhandlungen im Auge gehabt und nicht die definitive ibhe ed eeed er —— —
kinführung eines Systems, das einen siert aenn — der Subkommission getagt und im
atiunhichen Cdorelir hade, st wche durn ceetben Surbenen. Rr iemnett, grinn

9 —IJF 35 worden sein, sondern dehnssin —— — eree eeeebhaften pruch gefunden haben. durden geste i ——

Sodann machte die Borschaft det Bundesrathes geltend, e Wane e ———J353
aß die Schweiz die gegenwärtige wirthschaflich Stwana duntt der Liberalen und derlangie die Aufftellung des An
nicht geschaffen habe, sonbern der Norhwendigen vangn ades der burgerlichen Schuee Or. Seeuee
wen sie von den jreihändlerihen Ganen ** nolue gur dem Großea Rathe das Necht einräumen, allzu
—
wur vorubergehend und den schwierigen Verhãalinissen ange — —

— ——— mit benachbarten Schulgemeinden derselden

 d Shimen bendee e de d geen or urennann
et3 jast in jeder Rubrit auf dem estehender —ãS——— rnnnns

punkt des Schuhzzollez suhen. æetheili i 2 —

n e hen an don guumt. ihee gemnnn gnhchcn
Im alten Tarif war dietfalls ein Ansatz don * Rach gewalteter Dedatte deschioß üeen i

n gegenwartigen Tarif wurde trod entschiedener de c. en Sgularuikel zu belassen, wie ihn die —E—
itien des Bundedrathes ein soicher von ab he 7 ormuliri hat. Velannilich lautet derselbe dahin, dan
nen; der Dandeledenrag nuu besere cunen ure Verschmelzung bestehender Schulgemeinden durch Mehrheits
— eee deschluß der politischen Gemeinden statifinden muß.

oorgeschlagen. Da wirkt allerdings neben dem scntsoliner soen en V Ze c ee
diedsuese e eeet Zrete gunestenen gnace und da
 eee ee in sowodl als die Voltswahlen abgelehnt.
Aue Dienste geleistet habe, indem gestützt darauf beim echt Su 7 ——————
 8 — Vehc tenn Die Liberalen ethalten die

essionen zu Gunsten der Industrie erzielt wrden. giber in die Demokraren pegung din eee
 ex diese Toatjache konstautt, erheht er sig wiche z rechte, und die inemetaanen anen en—E *
A e ai w 7 Deer r er Zurucksegung
ich noch der Entrunmg der Lendwiihshester e ane Die Angelegenhet steht aber erst amEnde des Anfanges
ersammlung anlaslich der derabsedung der ge d nd kann noch ganz anders herautkommen, als 8

i de e e eeden he e t
nn man derrinstne donsidnne anen, mit denen auch theilweise die Demokraten marschtren,
jrtanten erntihen an mn M —A machen woliten und bezüglich ded Schul

*35 77 Standpunkt laßt der Bunderrath uch die — —— 88 33 din ven
 —7 begnügt sich, zur Rechtiertigung der Erhohung virklich geihan. So diel d ee
d zeuez mun vnen iu sen an üceeendretnnrge
3 emn,— fleisch“, nicht das tagliche Gericht auf dem ommen kann, und daß, — . e — ———— e dar rre n enswert schaffen,
ent so ruft der Kritiler det ðmser Journal“ aus Innachster Zeit, anlaßlech
ad wis d e an sur n

ssrm. der cdüucioischen venheeh e sr Dunt belen da wicd dois nn geigen de *

ien Zenrbn und die —** der Ie eezee dunr * We gewitn m.— e, I e Liber:

und Pferdefleisch und die Erzeugnisse der Schulartitei nicht abgehen werden — ege

Eidgenossenschaft.
—A Bech Einigtt aus dem neuen Zolltariß, soweit

bedeutende Abanderungen gegenuber dem bestehenden Tarif
n Frage stehen:
Udhren. Vorgearbeitete Uhrenbestandiheile und Roh

perle 10 Fr.. Gewichnuhten und fertige Besiandtheile 20 Fr.
Uhren mit Federtriebd (Taschenuhren autgenommen), Mufße.
verke und fernge Bestandtheile 80 Fr. Taschenuhren und
ertige Bestandtheile 100 Fr.

Veder. Sohlleder (demlocleder ausgenommen), Sattler
leder, Kalbleder, braun und aewichst, 19 FIr. Hemlockleder
und ührige Ledersorten aller Aru, Kopfe und vaudieder
b Fr. Vorgearbeiteie Bistandiheile von Lederwaaren Schuh
waaren ausgenommen) 36 Fr. Fertige Lederwaaren (aus
zenommen Reijeartilel) 70 Fr. Vorgearbeitete Bestandideue
zon Schuhwaaren aller Ari 40 Fr. Leberschuhe, grobe,
10 Fr. Lederschuhe, feine, sowie Schuhmaaren au dalb·
eide. Seide oder Sammt mit Ledersohlen 100 Fr. aus
andern Geweben mit Ledersohlen 80 Fr, ohne Ledersjohlen
10 Fr. Lederne Handschuhe 200 Fr.

Rahrungs und Genußmittel. Weintrauben
rische und eingestampfie, 8 Fr. Getrocknete Weinbeeren, zut
Weinbereitung dienlich 20 gFr. Fur erporntte, aus ver

jolltem Tabak hergestellte Tabakfabritate wird ein—X
on 20 Fr. per q netto Ausfuhrgewicht vergütet. Kunt
veine zahlen den doppelten Zoll sur Naturweine. Ratur—
und Kunstweine mit mehr als 12 Grad Alkoholgehalt unter
Liegen für jeden weitern Grad einer Monopolgebuhr von
30 Rappen und einem Zollzujchlag von 20 Rappen per q.

Tdiere. Für Kahe und Rinder, weiche innerhald
24 Stunden an ein inlandisches Schlachthaus zum Schlachten

abgeliejert werden, findet eine Zollrücdergutung von idFr.
der Stuch statt.

— Eidg. Kommilfianen. Die nanonaltäthliche Kom

miifion zur Beraihung der Frage der Sonntaasruhe
ur Transportangesiellte ijt von ihrem Prafidenten, National
zaih Geilinger, hach Territet einderusen worden

—Vresse. Der Verein schweiz. Sektionschefs gbt
unter dem Tuel Blätier jür Miluatbeammungen ein jeidn.

dandiges Organ hecaus; das Slatt erscheim aue ia Tage
in deuischer und franzosischer Sprache

—Der eidgen. Schtenderein gibt an das deutsche
hundevichußen eine Ehrengade von 800 Fr.

—Zentralschweizerischer Turuderband. Der Vor

Jand hat in seiner Sigung vom 4. do. zu seinem Prafi·
denten ernannt: J. Bolzern, Oberturner in Lugerm und

e übrigen Chargen vertheilt wie soigt: Vizepräsident:
Imhof, in Aludorf, Aktmuat: CSchürch, „Emmenstrand“,
zassier: C. Steiger in Erstfeld, und Veisider: Kamer in

Zug. Das Technoche wurde Bolzern. Steiger und Scurch
ubertragen. Als Viitglieder des Kampfgerichtes für das
nachste Fest in Baar sind gewählt worden die HH.: Stockli
Naf. Turnlehrer Sidier und Bolsern in Luzern, Zschokte
n Zurich, Jenni in Basel, Rarbach Emmenteand Imhof
mn Altdors, Steiger Cin Erstselb, Kamer in Zug und

dalenfuß in Kriens. Hoffen wir, der zentralschweizerische
Turnverband werde auch unter der neuen Leitung dluhen
und gedeihen!

Sugzern. Das Bundetgericht hat den Rekurs des
Stadtrathes don Luzern detr. die Wariahllfkirche ein
dimmig abgewiesen. Bunderrichter Kopp und Vizeprasident
Blas nahmen an den Berathungen nicht Theü. Di wir
an anderec Stelle melden, hat hierauf die —XI

aossenschaft beschlossen, den dei derBundesversammlung noch
andangigen Rekuus zuruczuziehen.Damuhibeeseit
deinahe 10 Jahren pendente Angelegenheu erledigt.

— 2uzern. Eing.) Obne den bundesgerichtlichen
Entscherd vom 10. Wai in der MariahilfFrage trgend
zu krinsiren, darf man doch donstatiren doh augemein im

Publikum eine großße Enitduschung, wenigstens dei den
Freisinnigen, sich kundgab. Jedermann sagte Wenn die
Serren in Lausanne fanden, der Rekurs se abzuweisen. so
däuen fie das schon vor einem Jahre sagen durfen und
sagen sollen, ohne denselben an den Großen Rath zuruck.


